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AUFZEICHNUNGEN[BEAT II . ZURLAUBEN] UEBER EIN NICHT EINBRING-
BARES GUTHABEN[UNTERPFAND]

Paul [Twerenbold ] schulde für die Jahre 1646 und 1647 2 Zinsen

im Betrage von 15 Gl . "Item hob ich Ime heüw abkhaufft umb 15 Gl. Im
Jenner 1648 An die Eltern verfalnen Zinsen dasselbig dem gotshuss Frauwen-
thal geben . "
Am "Uffaalstag [Zusammenkunft der Gläubiger im Konkursverfahren ] " sei
dem Hans Jakob Suter für ein Hauptgut im Werte von 300 Gl . so¬
wie zwei auf Martini 1647 verfallene Zinsen das Unterpfand zu¬

gefallen . Darauf hätten sie , [Zurlauben ] und Suter , die "Weydt
oder Schmidtmaten" [zu Rumentikon ] , [d . h . das Unterpfand ] , 3 Jahre
lang für 26 Gl . dem Beat Meyer zu Lehen gegeben.
Der erste Zins sei auf Martini oder Weihnacht 1648 zu bezahlen

gewesen , "bringt von 100 Gl. 6 1/2 Gl. demnach sindt noch 2 Jucharteyi.
acher die mögen wir Verkhauffen und an die 2 alten Zinsen wenden".
Beat Meyer habe die ersten 26 Gl . - 6 1/2 Gl . für ihn , [Zurlau¬
ben ] , und den Rest für Hans Jakob Suter - bezahlt.
Hans Meyer habe ihm am 12 . September 1649 6 Gl . und Hans Jakob
Suter 21 Gl . bezahlt . Dabei habe er , [ Zurlauben ] , Suter gebeten,
diese Summe dem "Armen döchterli [Maria Kleopha Bücher ] " zu überlassen.
Bald aber sei Beat Meyer gestorben , "dass Lächen uss ".
Weil beim Konkursverfahren Suter das Unterpfand , welches allzu
"kümmerlich"  gewesen sei , samt 3 Zinsen zu seinen Händen genommen,



habe er , [ Zurlauben ] , seine ihm zustehenden 100 Gl . ·*· nicht mehr

beibringen können.

1) 1641 hatte Fähnrich Oswald III . Zurlauben dem Faul Twerenbold 100 Gl . ge¬
liehen . Als Unterpfand war die Sahmidmatte , die jedoch bereits von Suter
mit ZOO Gl . belastet war 3 eingesetzt worden . Vgl . Ms Z ZSfol 6 . 217
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